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ANZEIGE

Die erste Alloheim-Residenz in Bad Marienberg wurde 
1973 von Alois Mollik gegründet. Aus dessen Spitz-
namen „Allo“ wurde dann „Alloheim“ und daraus 

ein Begri�  für Lebensqualität im Alter. Seit seiner Gründung 
vor nunmehr 47 Jahren wuchs das Unternehmen stetig und 
wurde immer wieder neu konzipiert – wobei im Vordergrund 
immer die Bewohner der Einrichtungen stehen, ihr Wohlbe-
� nden, ihre Umsorgung, ihre Lebensqualität.

Das Cloppenburger „Alloheim“ wurde im November 2018 
an der Friedrich-Pieper-Straße in Cloppenburg erö� net. Das 
dortige „Pieper Quartier“ pro� tiert von dem langjährigen 
Entwicklungsprozess, den die Alloheime seit der Gründung 
der ersten Residenz durchlaufen haben. Auf innovative Wei-
se werden auch an dem neuen Standort Leben und Wohnen 
mit Betreuung und P� ege verbunden. Die liebevoll ausge-
stattete, komfortable Einrichtung sowie die freundlichen 
Mitarbeiter sorgen für eine behagliche, familiäre Atmosphä-
re, in der man sich sofort zu Hause fühlt. Zusätzlich erhalten 
die  Bewohner eine umfassende und persönlich abgestimm-
te P� ege. So dass hier niemand auf Individualität und Selbst-
bestimmung verzichten muss.

ALLOHEIM Senioren Residenz 
im Cloppenburger „Pieper Quartier“
Eine Seniorenresidenz mit Geschichte und viel Herz für die Bewohner.

Um eben diese hervorragende Versorgung zu gewährleis-
ten, sowie die Intimsphäre des Einzelnen zu schützen, ist das 
Haus in sieben kleine Wohnbereiche unterteilt. Jeder Bereich 
umfasst circa 15-17 Zimmer. Die Einzelzimmer sind im Durch-
schnitt etwa 17 bis 21 Quadratmeter groß, hinzu kommt ein 
großzügig bemessenes Bad von 4,5 Quadratmetern. Jeder 
Wohnbereich verfügt über einen eigenen Speisesaal und 
eine Einbauküche. Dem gemeinsamen Kochen oder Backen 
mit den Betreuungskräften steht also nichts im Wege.

Selbstverständlich ist es nicht erforderlich, selber handan-
zulegen. Die Küchenleitung kommt aus der Hotelgastrono-
mie und hält täglich zwei Gerichte zur Auswahl bereit. Bei 
deren Zubereitung werden sowohl gesundheitliche als auch 
religiöse Bedürfnisse berücksichtigt.  Damit das Speisean-
gebot auch in Zukunft zufriedenstellend gestaltet werden 
kann, freut sich das Küchenteam über ein Feedback sowie 
über Anregungen.

Übrigens, auch für Außenstehende 
bietet die Küche einen Mittagtisch an,

 hierfür ist nichts mehr als eine Anmeldung nötig.

Ein weiterer wichtiger Punkt auf dem Zettel der Residenz-
leitung ist ein gut funktionierendes soziales Umfeld. Hier 
wirkt ein einzigartiges multifunktionales Konzept unterstüt-
zend. Die Senioren bleiben nicht sich selber überlassen, ganz 
im Gegenteil, denn Vereine, Schüler, Verwandte und Freunde 
kommen gerne zu Besuch. Sie haben die Möglichkeit, sich in 
dem hellen und freundlichen Café im Erdgeschoss zu begeg-
nen. Das Café bietet Platz für circa 40 Gäste und kann auch 
für kulturelle Veranstaltungen genutzt werden. Im Sommer 
lädt zudem eine großzügige Terrasse zum Verweilen ein. Der 
multifunktionale Charakter des Hauses, trägt positiv zum 
Wohlbe� nden der Wohngemeinschaften bei.

Im Vordergrund gilt es, den Bewohnern des „Alloheims“ 
eine höchst mögliche Lebensqualität, trotz möglicher kör-
perlicher Einschränkungen, zu erhalten. Mit diesem Ziel vor 
Augen, ermöglicht das Team von Martin Guderle allen Be-
wohnern einen maximal angenehmen Aufenthalt, mit der 
bestmöglichen Versorgung. „Wir dienen Ihrer Lebensquali-
tät“ ist in der neuen Senioren-Residenz als gelebte Philoso-
phie zu verstehen. So lässt es sich im Alter gut leben.

ENTSCHEIDEN SIE SICH FÜR LEBENSQUALITÄT
Es freut uns, wenn wir Ihr Interesse an unserer neuen 
Senioren-Residenz wecken konnten. Um Ihnen einen

 persönlichen Eindruck vermitteln zu können, bieten wir
 gerne Besichtigungstermine nach Absprache an.

Unsere Leistungen im Überblick:
 • Stationäre P� ege
 • Kurzzeitp� ege
 • Verhinderungsp� ege
 • P� ege bei Demenz

UNSER SERVICE: SCHNELL ZUR GUTEN PFLEGE!
Wer P� ege braucht, sollte sie möglichst schnell und einfach 

bekommen. Leider sieht die Realität oft anders aus und viele 
Menschen, die für sich oder für einen Angehörigen P� ege 

benötigen, fühlen sich angesichts der Fülle von Paragrafen, 
Formularen und Fachbegri� en zu Recht überfordert.

Wenden Sie sich in solch einem Fall am besten direkt an uns im 
„Alloheim“. Wir helfen Ihnen bei der Klärung Ihrer Ansprüche 

und beim Ausfüllen der Formulare. Auch bei Behördengängen 
oder Gesprächen mit den Kostenträgern (P� ege- und Kranken-

kassen sowie Sozialhilfeträger) unterstützen wir Sie gerne.

Das ALLOHEIM Team: 
v.l. Marcel Dierks, Stellvertretende Residenzleitung
Marion Wendel, Hauswirtschaftsleitung
Robert Paessler, Küchenleitung
Marco Skubski, Haustechnik
Susanne Rumpke, P� egedienstleitung
Martin Guderle, Residenzleitung 
Wiebke Ummen, Verwaltungskraft

Wir dienen Ihrer 
Lebensqualität

Senioren tre� en sich im Café auf eine Runde 
„Mensch ärgere dich nicht“.

FREIE STELLEN IM ALLOHEIM! 
Wir schätzen unsere Mitarbeiter und wissen, dass Ihre Arbeit 
nicht immer einfach ist. Deshalb setzen wir alles daran, Ihnen 
ein möglichst ein positives Arbeitsumfeld zu bieten. In jedem 

Fall bringt Ihnen die Entscheidung, anderen Menschen Lebens-
qualität zu schenken, viele Vorteile: Einen sicheren Arbeitsplatz 
bei einem führenden Unternehmen der Branche, interessante 

beru� iche Perspektiven und vor Allem das gute Gefühl, wirklich 
gebraucht zu werden und einen sinnvollen Beitrag zu leisten.

Wir suchen Fachkräfte im 
Bereich P� ege und Betreuung

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Bewerbung!
Diese senden Sie bitte per E-Mail an: martin.guderle@alloheim.de

Jan-Hendrik Tempel, einer der 
P� eger, serviert das Essen.

Marion Wendel kommt aus dem Hotelfach und hat auch ein Händchen für 
liebevolle Deko. So scha� t sie für die Bewohner eine gemütliche Atmosphäre.

Marcel Dirks, 
stellvertretende Residenzleitung.

Angenehm gestalteter 
Aufenthaltsbereich im Obergeschoss.

Telefon:
04471 88280

Weitere Informationen � nden Sie unter www.alloheim.de


